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Luukabutt 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzebntägig ins House 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Siemiannnoiper Zeitung 
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Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 66 


Der Staatspräfident bei Pilſud 


Freitag, den 1. Mai 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


5 49. Jahrgang 


Konferenz auch mik dem Miniſterpräſidenken Slawek im Belvedere — Gerüchte um 
die Regierungsumbildung — Im Mai eine weitere außerordenkliche Sejmſeſſion? 


a: Warſchan. Der Beſuch des Sinatspräfidenten Mos⸗ 
leki und des Miniſterpräſidenten Slawek beim Mar: 
1 all Pilſudski im Belvedere ruft auch in der Regie⸗ 
ungspreſſe lebhafte Kommentare hervor, doch beſchränkt 
zan ſich auf Kombinationen, da ein offizieller Bericht über 
ni Beiprehung nicht herausgegeben worden iſt. Die Kon⸗ 
erenz der drei Staatsmänner habe über eine Stunde ge⸗ 
Freert und ſoll mit dem Miniſterpräſidenten im Laufe des 
deitags fortgeſetzt werden. In politiſchen Kreiſen will man 
wien, daß die Beſprochungen in erter Linie der Kabi⸗ 
1 t ts um bildung gegolten haben und daß man 
„enſtor mit der Regierungsbildung betrauen wollte. Im 
‚ "Gierungsinger wird dieſem Gerücht entgegengetre⸗ 
. indeſſen zugegeben, daß eine Kabinettsumbildung »e⸗ 
25 eht. Sie ſoll in den nächſten Tagen erfolgen und im 
Monmenhang damit, iſt die Einberufung einer 
e>berordertlihen Sejmtagung in der zweiten 
; ante des Mai genlant, die fi indeſſen nicht mit der Vers 
1 ungseeform, ſondern mit den zurückgebliebenen Geſetzes⸗ 
dejerten befaſſen ſoll. 

Wie es beißt, galt dieſe Konferenz auch der Ueber⸗ 
keufung der wirtſchaftlichen Situation des 
undes und es ſind Maßnahmen besprachen worden um der 
faaſtropprren Lage Einhalt zu gebieten. Der Marſchall 
itte bereits eine Kanferenz mit dem Außenminiſter, um ſich 
er die außenpolitiſche Lage zu orientieren 


und ſeine Eutſcheidungen zu treffen. Im Verlauf der näch⸗ 
for Tage ſollen nach weitere wichtige Konferen⸗ 
zen ſtattfinden. ; 


Das polniſch⸗franzöſiſche Eifenbahn- 
anleiheabkommen veröffentlicht 

Warſcha u. Im polniſchen Amtsverordnungsblatt „Dzien⸗ 
nit Uſtaw“ Nr. 40 vom 28. April wurde der vom Seim und Se: 
nat ratifizierte Vertrag über die franzöſiſche Eiſenbahn⸗ 
anleihe und der Vertrag über die Vorpachtung der Kohlen⸗ 
magiſtrale Oberſchleſien⸗ dingen veröffentlicht. Es wird er⸗ 
wartet, daß der Vertrag zwiſchen der Negierung und der fran⸗ 
zöſiſch⸗polniſchen Eiſenbahn⸗A.⸗G. noch am Mittwoch unterzeich⸗ 
net werden wird. 


Die UAeberſchwemmungen im Dünggebiet 

Warſchau. Die Lage im Aeberſchwemmungsgebiet 
der Dina an der polniſch⸗lettländiſchen Erenze 
ſcheint recht bedrohlich zu ſein. Mehrere Dörfer und Städt⸗ 
chen, die an der Düna und ihren Nebenflüſſen liegen, ſte⸗ 
hen unter Waſſer. Aus einem Dorſe bei der Stadt 
Druja, das an der polniſch⸗lettländiſchen Grenze liegt, wird 
Flectuphus gemeldet. Der Arzt von Druja ſoll 50 Kranke in 
Behandlung haben. Ein weiteres Dorf müſſe vollkom⸗ 
men iſoliert werden. 


dr. Nenner Nationalratspräſident 


Leſterreichs Miſſian — Die Zollunion ein Weg ins Freie — Brudergrüße an das Reid 


Wien. Ve der Mittwoch vorgenommenen Wahl des Na: 
‚‚telratspräjibenfen erhielt im erſten Wahlgang 
er der vier Kandidaten die ahininte Mehrheit. Im 

ten Wahlgang wurden 147 Stimmzettel abgegeben, von 
nen 61 leer maren. Auf Dr. Meuner (Sezialdemofrat) ent: 
en 68, auf Dr Name (Keil, Saz.) 18 Stimmen. Dr. 
enner ift jamit zum Mräfidenten des Nationalrats gewöhlt. 


Wien. Nach feiner Weh 


zus san Präſidenten des Nation! 
> Aielt Dr. Renner eine Ansprache. 


in der er u. a auch 


Bet die gegen den Barlamenterism®: Uerichteten u ngrifie 
en iu ſprechen kam. Cerade die öſterreichiſche Volks⸗ 
une, s * de in den % uf hang ren nach dem Umſturz 
im den pterigſten Verhältulſſen Lulſtungen vollbracht, die 
Eile: nen Aus fande voll gemüzbrzt werden und ſie nur 
Hr, Wille oder Un verſtand im Inland verkennen 


5 Bei allen Streitfragen ſei im Auge zu bahelten. daß 


welgucher Profeſſor in Italien verhaftet 
li 


e, or Leopold Moulin, der während einer Reife in Ita⸗ 
ä unter dem Kersarıi autifaſchiſtiſche Propaganda getrieben 
A. verhaftet murde Der Fall her üaſtigt die belgiſche und 
Won; Defſentlicnkei: ar R ev fanden Studen⸗ 
röniſche Cabtonen gegen die Nerhaftung ſtatt, worauf die 
Studentenſchaft eine große Gegenkundgebung veran⸗ 

ſtal tete. f 


der größere Teil aller Uebel Oeſterreichs von außen aufge⸗ 
zwungen worden fei durch die höhere Gewalt der Friedensver⸗ 
träge und der durch ſie dewirkten ungünstigen Geſtaltung 
des öſterreichiſchen Wirtſchaftsgebietes. Machen Sie 
darum, ſo erklärte Dr. Renner, nicht einander verantwortlich 
für das, was dieſe hähere Gewalt zu verantworten hot. Ver⸗ 
einigen Sie ſich vielmehr, um dieſe höhere Gewalt zu 
überwinden. Oeſterreichs und Deutſcklands Regierungen 
haben den erſten Schritt getan auf dem Wege ins Freie. 
Möge es gelingen, eine neue Wirtſchaftsordnung für 
ganz Europa anzubahnen. Möge es, wenn die anderen hier⸗ 
zu nicht gewillt oder nicht reif ſind, wenigſtens uns geſtattet 
fein, den erſten Schritt zu tun und uns wirtſcheftlich mit un⸗ 
ſerem Mutterlande zu vereinigen. In meinem und wohl in 
Ihrer aller Namen grüße ich in dieſer Stunde unſer gro⸗ 
ßes deutſches Muttervolk. 


| 


Danzig — Polen 

Danzig. Die Kriminalpolizei hat Ermittelungen in 
Sachen eines Ueberfalles eingeleitet. dem Mittmoch nacht, 
der ſeit zwei Jahren in Danzig anfäſſige Schneider Mosziek 
Leib Murawa nach feinen Angaben ausgeſetzt geweſen iſt. Er 
behauptet. zwei Ziviliſten hätten ihn in der Nähe ſeiner Woh⸗ 
nung angehalten und ihn gefragt, ob er Pole, Ruſſe oder Jude 
ſei. Als er antwortete, er ſei Pole, habe man ihn mit einem 
harten Gegenſtand mehrere Hiebe über den Kopf verſetzt, To 
daß er bewußtlos zuſammenbrech. 


Die Notlandung eines deutſchen 
Freiballons in Polen 

Berlin. Zu der Notlandung eines deutſchen Luftballons in 
Polen wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß ſich die 
Inſaſſen des Ballons im Beſitz der Einfluggenehmigung nach 
Palen befänden. Die Aufnahme der Deutſchen ſawohl durch die 
Behärden als auch durch die Bevölkerung ſei daher auch ſehr 
freundlich. Dem ſteht allerdings gegenüber, daß die drei Inſaſſen 
non den polniſchen Behörden feſtgenommen worden ſind. 


Henderſon Vorſitzender 
der Abrüſtungskommiſſion 
Die Pariſer Preſſe zur Reſſe Drummonds nach Nom und Berlin. 
Paris. Die Pariſer Mittagspreſſe beſchäftigt ih mit der 
Reiſe des Generalſekretärs des Völkerbundes, Sir Eric Drums 
mond. noch Rom und Berlin und erklört u. a., daß vermutlich dis 
wichtigſte Ergebnis dieſer Reiſe die grundſätzliche Zuſtimmunge 
„Deutſchlands und Italiens zu der Wahl Henderſons zum Vor⸗ 
litzenden der internationalen Abrüſtungskonferenz jet. 


g . , d Y | 
Um die Sabineiisbildung in Bulgarien 


Nachdem der Verſuch Zanlows, des früheren Unterrichtsminiſters, 

das bulgariſche Kabinett neu zu bilden, geſcheitert iſt, hat der 

König den gus dem Weltkrieg bekannten früheren Miniſterprä⸗ 
ſtdenten Malino'm mit der Kabinettsbildung beauftragt. 


Der Generalſekretär 

der Völkerbundsligen in Lemberg 

Lemberg. Der Generalſekretär der Anion der Völ⸗ 
kerbundsliga, Theodor Ruyſſen, war am vergangenen 
Sonntag in Lemberg, wo er Gaſt des Abgeordneten 
Löwenherz war. Wie die ukrainiſche Preſſe meldet, hat 
Unyſſen auf den Lemberger ukrainiſchen Politikern und 
Nubltiziſten Beſuche gemacht und am Abend für dieſe einen 
Empfang im Hotel eGorge veranſtaltet. Nuyſſen berührte 
während der Unterredungen auch die Tatſachen, daß die 
polniſchen Behörden dem Verein der ulrainiſchen Freunde 
ae RE die Genehmigung verweigert 

a ben. 


Der ungariſche Außenminifter 
über die Zollunion 

Budapeſt. Im Auswärtigen Ausſchuß des Hauptousſchußes 
äußerte ſich der ungariſche Miniſter des Aeußeren, Pruf 
Karolyi, über die aktuellen Fragen der Außenpolitik und 
legte die augenblickliche Lage betreffs der deutſch⸗öſterreichiſczen 
Zollunian dar, namentlich angeſichts der inzwiſchen zum Aus: 
druck gebrachten Standpunkte von Frankreich und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Der Miniſter fügte hinzu, daß man vom Hören: 
ſagen einen franzöſiſchen Gegenplan kenne, von 
deſſen Einzelheiten aber noch keine Kenninis habe. Die ungarſ⸗ 
ſche Regierung bekunde gegenüber den noch nicht zur Entfaltung 
gekommenen Wirtſchaftsplänen nach wie vor eine Haltung 
des Abwartens. Sie führe inzwiſchen Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen mit auswärtigen Staaten, ſo' mit Oeſterreich und Itlien, 
im nächſten Monat mit Deutſchland und der Tſchechoſlowakei. 


Spanien will Rußland anerkennen 

Madrid. Der Außenminiſter teilte mit, daß die ſpaniſche 
Regierung die diplomatiſchen Beziehungen zur Sowjetunion 
aufnehmen werde. Weiter erklärte er, daß die Regierung keine 
Schwierigkeiten machen würde, wenn Trotzki feinen Aufentkalt 
in Spanien nehmen wollte. 


Die Erdbebenkalaſtrophe in Armenien 


Moskau. Die letzten Nachrichten entwerfen folgendes Bild 
des Erdbebens in Kaukaſien: In Töflis und Eriwan 
waren nur Stöße verſpürbar, es ſind keine Opfer zu betla⸗ 
gen. Das Zentrum des Erdbebens war Sangeſur (Ar 
menien). Im Rayon der Stadt Gerufn ſind Zweihun⸗ 
dert Tote und 205 Verletzte, im Ranon der Stadt Siſtane 
192 Tote und 600 Verwundete zu beklagen. 80 Prozent 
fämtlicher Dörfer im Renon Sangeſur find zerſtört und 
reiches Vieh iſt vernichtet. In den betroffenen Orten warten 
weiteſtgeßende Hilfsmaßnahmen offen. Ein Regierungser⸗ 
laß der Sowjetunion mit der Unterſchrift Molotoffs wurde 
veröffentlicht über ſoſortige Ueberweiſung von 2 Millionen 
Rubel an die Transkaukaſüche Regierung, für Hilfeleiſtung 
an die vom Erdbeben Betroffenen. 


Die Sogialdemofrafen beim Reichskanzler 
Berlin. Wie wir erfahren, hatten die Vertreter der Soztal⸗ 
demokratiſchen Reichstagsfraktion, die Abgeordneten Dr. Breil⸗ 
cheidt, Dr. Hertz und Dr. Hilferding eine eingehende Res 
ſprechung mit Reichskanzler Dr. Brüning, in der fie auf den 
Ernſt der Lage hinwieſen, der nach ihrer Anſicht durch die 
Erhöhung des Brotpreiſes und die vom Reichser⸗ 
nährungsminiſter beabſichtigten weiteren Zollmaß⸗ 
nahmen geſchaffen worden iſt. Aus ſozialdemokratiſchen Krei⸗ 
ſen erfahren wir, daß fie dem Reichskanzler erklürten, die Fral⸗ 
tion lege den größten Wert darauf, daß die Regierung die ge⸗ 
ſetzliche Verpflichtung erfüllt, den Brotpreis auf dem Stande 
des letzten halben Jahres zu halten. Die Verbilligung dürfte 
nicht durch eine Verſchlechterung der Qualität herbeigeführt wer⸗ 
den, fie ſei vielmehr durch die Ermäßigung der Zölle zu er⸗ 
reichen. 
Auch die ſonſt geplanten Zollmaßnahmen ſeien geeignet, die 
Lebenshaltung zu verteuern, 
den Induftriexport zu beeinträchtigen und damit die 
Arbeitsloſigteit zu vermehren. 
Reichskanzler Dr. Brüning erklärte in ſeiner Antwort, daß die 
Reichsregierung die Abſicht habe, den Brotpreis auf dem alten 
Stand zu halten. Auf welchem Wege die Verbilligung durchge⸗ 
führt werde, darüber werde das Kabinett ſehr bald entſcheiden. 
Außerdem wurde in der Beſprechung noch die Finanzlage der 
öffentlichen Körperſchaften behandelt und im Zuſammenhang 
damit 
kamen auch die ſozialpolitiſchen Maßnahmen zur Behe⸗ 
bung der Arbeitsloſigkeit, zur Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit und zur Sicherung der ſozialen Leiſtungen zur 
Sprache. 
Aus den Erklärungen des Kanzlers ergab ſich, daß die Bera⸗ 
tungen des Kabinetts über dieſe Fragen nuch nicht abgeſchloſſen 
und daß Entſcheidungen in der unmittelbaren Zukunft nicht zu 
erwarten find. 
Der „Abend“, das Spätblatt des „Vorwärts“, bemerkt zu 
der Beſprechung, daß man die Maßnahmen der Regierung nun 
zunächſt abwarten müſſe, daß aber die Beſorgniſſe der 
SPD durch die Erklärungen des Kanzlers 
noch keineswegs zertreut ſeien. 
Immerhin glaubt man in politiſchen Kreiſen, daß die Beſpre⸗ 
chung doch bereits zu einer gewiſſen Entſpannung beigetragen 
hat. 


Aufſtand gegen Berwaliungsteform 
in Sao Paulo niedergeworfen 


New Vork. Wie aus Rio de Janeiro amtlich gemeldet wird, 
iſt der Aufſtand in Sao Paulo, der am Dienstag ausbrach, be⸗ 
reits wieder niedergeſchlagen. Es handelte ſich lediglich um eine 
Revolte örtlicher Natur gegen Reformen in der Verwaltung, 
der ſich auch ein Teil der Polizei angeſchloſſen hatte. Be⸗ 
richte aus Buenos Aires ſprechen zwar von einer revolutionären 
Bewegung von drei Regimentern in Sao Paulo gegen den Prä⸗ 
ſidenten Vargas, jedoch beſtätigen auch ſie die Niederwerfung des 
Aufſtandes. Die braſilianiſche Regierung verhängte ſcharfe Zen⸗ 
ſur. 


Neuwahlen in Preußen nach dem 
5 Voltsenticheld : 


Berlin. Wie die DAZ von durchaus zuverläſſiger Seite 
erfahren haben will, hat die preußiſche Regierung die feite Ab⸗ 
ſicht, von ſich aus Neuwahlen auszuſchreiben, und zwar die Auf⸗ 
löſung des Landtages unmittelbar im Anſchluß an den Volksent⸗ 
ſcheid vorzunehmen. * 


Aeberfall auf offener Straße 


Stettin. In der Nähe des Stadttheaters wurde vor: 
mittags gegen 11 Uhr auf offener Straße ein überaus drei⸗ 
ſter Raubüberfall auf drei weibliche Angeſtellte einer Ziga⸗ 
rettenfirma verübt. Die drei Angeſtellten befanden ſich mit 
einer größeren Geldſumme auf dem Wege zur Bank. Als 
fie die Straße überquerten, kam in langſamer Fahrt ein 
Auto an, aus dem ein Mann ſprang und einer Angeſtellten 
die Aktentaſche entriß, worauf er ſofort mit dem Wagen, in 
dem noch zwei Männer ſaßen, flüchtete. Paſſanten nahmen 
die Verfolgung auf und fanden den Wagen einige Straßen⸗ 
züge weiter leer auf. In der geraubten Aktentaſche befan⸗ 
den ſich 3600 Mark in bar und 16 Schecks im Werte von 
5500 Mark. Die Feſtſtellungen der Polizei ergaben bisher, 
daß das Auto in der Nacht zuvor aus einer Garage ge⸗ 
ſtohlen worden war. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


41. Fortſetzung. 
Holzmann zuckte die Achſeln. 


„Genauere Angaben kann ich leider nicht machen. Wenn 
ich nicht irre, iſt der Wechſel von dem jungen Richter in 


Königsberg in Zahlung gegeben worden.“ 


„Ich kenne keinen Herrn namens Richter.“ erwiderte der 
nie mit einem ſolchen Geſchäfte, 


Baron raſch, „habe auch nie 
gesch denn W gemacht 


Wallgraben. Eine etwas anrüchige Exiſtenz!“ 


„Ich wiederhole Ihnen, lieber Holzmann, daß mir beide 
Richter völlig fremd ſind und ich auch niemals mit ihnen 


zu fun gehabt habe.“ 
„Dann kann es ſich nur 


bin i erzeugt!“ 


„Eine Fälſchung?“ meinte Senden zweifelnd. „Ich muß 
geſtehen, lieber Holzmann, Sie haben mich mit Ihren Mit⸗ 
teilungen jo überrascht, daß ich mich momentan darin noch 


nicht ganz zurechtfinde.“ 


„Wenn Sie geſtatten, Herr Baxon, will ich Ihnen meine 
Anſicht über den Fall etwas ausführlicher klarlegen. Mei⸗ 
ner unmaßgeblichen Meinung nach rechnet der Ausſteller 
des Akzepts darauf, daß gerade jetzt, wo Sie, Herr Baron, 
auf der Hochzeitsreiſe abweſend ſind das Papier am leich⸗ 
teſten durchſchlüpft, das heißt im Falle der Präſentation 
von Ihrer Verwaltung anſtandslos eingelöſt wird. Even⸗ 
tuell würde auch ich als Ihr Gene ralbevollmächtigter vor 
die Alternative geſtellt worden ſein, den Wechſel zu akzep⸗ 
Es iſt mir daher ſehr lieb, 


tieren oder zurückzuweiſen. r 1 
daß dieſe Frage noch einmal zur Sprache gekommen iſt. 

„Gewi 
für Ihre 


. 
ee, nn nn nn 


Nachdruck verboten. 


ter u. Eo. til eine kleine Produktenfirma in Kö⸗ 
nigsberg. Richter iſt ein Sohn vom alten Richter hier am 


um eine Fälſchung handeln!“ 
n lebhaft. „Der Wechſel exiſtiert! Davon 
ü 


5, gewiß, lieber Holzmann, und ich danke Ihnen 
Umſicht. Vor allem müſſen wir aber doch den ge⸗ 


Paris mit dem Völlerbund unzufriede | 


Das verſagende Paneuropa — Die Sorge um die Zollunion 


Paris. Die Zeitung „Jour nee Induſtriell“ ner 
öffentlicht am Mitiwoch einen Leitartikel aus der Feder 
Gignoux, deſſen Ton und Inhalt für die franzöſiſche Geiſtes⸗ 
verfajfung ſehr bezeichnend iſt. Der Verfaſſer jagt, die Schaffung 
eines „Mitteleuropa“ jei ein Wunſch, den das Recht nicht 
zulaſſe und weder in 10 noch in 50 Jahren zulaſſen oder ſanktio⸗ 
nieren werde. Das ſei ein direkter Angriff auf den eurapäiſchen 
Status und auf die beſtehenden Verträge. Wenn ſich Genf un⸗ 
fähig zeigen ſollte, dieſen Plan zu unterdrücken, dann ſei es er⸗ 
wieſen, daß man zu anderen Mitteln greifen müſſe, um die 
Ordnung und den Frieden aufrecht zu erhalten. 
Wenn Deutſchland dieſer Angriff gelinge, dann gewinne es das 
Anſehen einer Macht, die ganz Europa ihr Geſetz diktieren könne 
und freie Hand zu anderen Aktionen gewinne, die Frankreich 
noch weit ſtärker berühren würden. Wenn alſo Genf verſage, 
werde Frankreich andere Maßnahmen ergreifen müſſen. Man 
werde „Mitteleuropa“ eine andere wirtſchaftliche 
Gruppe, gebildet aus den Freunden Frankreichs, entgegenſtellen. 
Man könne jetzt noch hoffen, daß ſich in Genf eine wahrhaft 
europäiſche Löſung gegenüber der partifulariftiihen Aktion der 
Zentralmächte ſiegreich durchſetzen werde. In dieſem Falle ſo 
ſchließt der Artikel brauche Frankreich nicht weiterzu⸗ 
gehen. 


Somwjetrußland bauf Zeppeline 


Moskau. Die Sowjetregierung hat beſchloſſen, abgele⸗ 
gene Teile von Sibirien, die bisher außer Verkehrsmöglich⸗ 
keiten lagen, durch einen Luftſchifſverkehr mit Moskau zu 
verbinden. Der Rat der Volkskommiſſare hat für dieſen 
Zweck den Zeppelin-Typ gewählt. Ein Propagandafeldzug 
zur Sammlung von Beiträgen für den Bau von Luftſchiffen 
wird demnächſt im ganzen Lande eröffnet. Seit dem Beſuch 
Dr. Eckeners in Moskau war die Sowjetregierung mit ihm 
in ſtändiger Verbindung. Die Abſicht iſt, das erſte Luft⸗ 
ſchiff in Deutſchland zu beſtellen, und die weiteren dann in 
Rußland mit Hilfe von deutſchen Konſtrukteuren herzuſtellen. 
Aehnlich iſt Amerika vorgegangen. 

Einen der Hauptzwecke des Luftſchiffverkehrs wird die 
Beförderung von wertvollen Pelzen aus den ferngelegenen 
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Eine grundlegende Amwälzung im Dyna 


Kamtſchatka und Jakutſk nach Moskau darſtellen. Trotz Bau 
unglücklichen Ende des engliſchen Luftſchiffs „R 101“ ha 
Sowjetrußland, obenſo wie Deutſchland und Ametika, Luft 
ſchiffe gewählt, die leichter als die Luft ſind, während mal 
in England, Frankreich und Italien gegen die Luftſchiffe Ih 
die dem Zeppelin⸗Typ ähneln, das heißt „leichter als die 
Luft“ ſind. Wie man hört, wird auch Japan bald mit dem 
Bau von Zeppelinen beginnen. Dann werden drei antt⸗ 
und vier pro⸗Zeppelinſche Nationen miteinander konkut' 
rieren. 


Amerikaniſcher Spleen: 
ein Affe ſoll Menſch werden 


Chikago. Amerika glaubt nicht daran, daß man zu ſei⸗ 
nem Beruf geſchaffen und in ſeinen Stand geboren werden 
muß. Erziehung iſt alles, und Amerika iſt bereit, dieſe Theſe 
durch ein eigenartiges Experiment zu beweiſen. Profeſſor 
W. N. Kellogg von der Univerſität von Indiana will aus 
einem Affen durch Erziehung einen Menſchen machen. 

Gleich nach ſeiner Geburt wird man den jungen Aſſen 
von ſeiner Mutter trennen und in richtige Windeln gewickell! 
in eine Wiege legen. Der Affe wird von einer Neger⸗ Amme 
aufgezogen und ſoll ſpäter auch nur menſchliche Kinder zu 
ſehen bekommen. Die Amme wird ſich mit dem Affen in 
genau demſelben Tone unterhalten, als ob er ein menſch⸗ 
liches Baby wäre. In einem eleganten Kinderwagen wit! 
der Affe ſpazieren fahren, er ſoll mit einem ſilbernen Löffe! 
gefüttert werden und ſoll wie Kinder aus gutem Hauſe ſchon 


früh mit Meſſer und Gabel umgehen lernen. 


Prof. Kellogg ijt der felſenfeſten Ueberzeugung, daß der 
Affe ſeine Bemühungen durch vernünftige Antworten in 
einem fließenden Engliſch belohnen werde. Seiner Anſicht 
nach ſoll es bisher nur deshalb niemals gelungen ſein, Affen 
das Sprechen beizubringen, weil man damit nicht früh genug 
begonnen hätte. Sollte das Experiment mit den erſten 
Affen wider Erwarten mißlingen, fo iſt Prof. Kellogg feſt 
entſchloſſen, es mit anderen Affen zu wiederholen. 
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ſcheint dem Berliner Ingenieur Paul Hoffmann gelungen zu ſein. Die um etwa 20 Prozent höhere Leiſtung des von ihm 

konſtruierten Dynamos beruht auf einem in der Elektrotechnit bisher unbekannten Effekt, der durch eine neuartige Wicklung 

der Ankerſpulen erzielt wird. Dieſer Effekt iſt eine Quelle zu ſätzlicher Energie, deren Ausbeute den bisherigen Stromerzeu⸗ 
gern gegenüber einen Reingewinn an elektriſcher Kraft darſtellt. 


heimnisvollen Ausſteller des Wechſels feſtſtellen. Ich 
ſchlage Ihnen deshalb vor, wir laſſen uns das fragliche Do» 
kument ſofort vorlegen.“ 

Ein Ausdruck des Bedauerns huſchte über das Geſicht 
Holzmanns. 

„Das dürfte heute verlorene Mühe ſein, Herr Baron. 
Mein Bekannter iſt geſtern abend über Land zum Viehein⸗ 
kauf gefahren und kehrt erſt Anfang nächſter Woche zurück.“ 

„Das iſt mir aber ſehr unangenehm.“ 

In nervöſer Ungeduld biß ſich der Baron auf die Lippen. 

„Gerade jetzt, wo mir jede Minute meiner Zeit koſtbar 
tft, muß ich mit einer derartigen Affäre beläſtigt werden. 
Am einfachſten wäre es wohl, ich übergäbe die ganze Ange⸗ 
legenheit Herrn Juſtizrat Schröder, der ja dann das Wei⸗ 
tere veranlaſſen kann. Haben Sie vielleicht die Güte, lieber 
Holzmann, falls es Ihre Zeit erlaubt, mich für eine halbe 
Stunde nach dem Büro des Juſtizrats zu begleiten, damit 
8 Anga en dort gleich zu Protokoll genommen werden 
önnen!“ — 

Zehn Minuten ſpäter erſchienen die beiden Herrn in der 
Kanzlei des Juſtizrats Schröder, der ſie trotz der vorgerück⸗ 
ten Abendſtunde auf das Weben beer begrüßte und mit 
1 ſogleich in eine eingehende Erörterung der Sachlage 
eintrat. 

Holzmann wiederholte noch einmal feine Erzählung. 
nannte die Höhe der angeblichen Wechſelſumme, wie ſie ihm 
im Gepächtnis geblieben war, und äußerte auch ſeine An⸗ 
ſicht über die Motive, die für die Fälſchung in Betracht 
kommen konnten. 

Juſtizrat Schröder folgte den klaren, durchdachten Aus⸗ 
führungen des gewandten Geſchäſtsmanns mit größter Auf⸗ 
merkſamkeit, machte ſich hier und da eine ſchnelle Notiz und 
ſaß dann, als Holzmann geendet, noch geraume Zeit in 
tiefem Nachſinnen. 

„Auch ich bin der Meinung, meine Herren,“ ſagte er 
ſchließlich, „daß es ſich um einen Fälſchungscoup handelt, 
mit dem die Konjunktur der Hochzeikstreiſe des Herrn Baron 
ausgenutzt werden ſoll. Leider iſt das Gericht heute bereits 
geſchloſſen, und der Amtsrichter Winkler ſpielt im „Adler“ 
ſchon feinen Abendſkat. Ich werde aber morgen früh, ſobald 


— 


ich auf das Gericht komme, die nötigen Schritte unterneh⸗ 
men. Sie geſtatten doch, Herr Holzmann, daß ich Ihre Aus | 
ſagen zu einem kurzen Schriftſatz für die Anzeige an die 
zuſtändige Behörde verarbeite!?“ 

„Aber ich bitte ſehr, Herr Juſtizrat!“ 

Der Juſtizrat ſchob ſeine goldene Brille auf die Stirn 
hinauf und faltete ſeine Notizen bedächtig zuſammen. 

Die Herren erhoben ſich. 

„Wahrſcheinlich wird ſich die Staatsanwaltſchaft in 
Königsberg der Sache annehmen, Herr Baron. Eine Ent⸗ 
ſcheidung dürfte in den erſten Tagen der nächſten Woche 
eingehen. Ich hoffe, daß ich Ihnen noch vor Antritt Ihrer 
Hochzeitsreiſe werde berichten können.“ 

„ Ich danke Ihnen. Herr Juſtizrat“, verſetzte der Baron 
höflich. „Seitdem ich die Angelegenheit in Ihren Händen 
weiß, bin ich vollſtändig beruhigt!“ — — 

XIX. 

Ein wolkenloſer Auguſtmorgen war über Sellin auf⸗ 
gegangen, in der ganzen wundervollen Pracht eines tau, 
friſchen, klaren Spätſommermorgens. 

„Der erſte rotgoldene Gruß der Sonne zitterte über den 
weichen, grünen Linien des erwachenden Parkes, und die 
alten Bäume rauſchten leiſe in den ſchweigenden Sonytags» 
frieden hinein, als ſängen fie von Sommerglück und Som⸗ 
merſeligkeit. 

Eine unruhevolle, traumgequälte Nacht lag hinter Eva⸗ 
Maria verſunken. 

Seit dem erſten Morgengrauen hockte ſie mit um die 
Knie geſchlungenen Armen auf dem breiten Fenſterbrett 
ihres Schlafzimmers und trank den linden Duftatem des 
kühlen Morgenwindes. den ſie auf dem entblößten Hals und 
den nackten Armen wie ein ſchmeichelndes, weiches Koſen 
empfand 
Eine ſeltſam⸗wehe Stimmung webte in ihr. 

Heute war ja der letzte Tag, der ihr noch einmal ganz 
allein gehörte, den ſie noch einmal ganz für ſich leben 
durfte; denn morgen ſchon hob ſich der Vorhang über dem 
erſten Akt des Dramas, in dem ihr junges Leben und Lie⸗ 
ben erſtickt werden ſollte. (Fortſetzung folgt) 


Laurahütte u. Umgebung 


Die neuen Meldenorſchriften. 
05 Die Formulare für die neue Perſonenſtands aufnahme find 
«mehr an die Hausbeſitzer zur Verteilung gekommen. Die 
Jusfüpliher ſind verpflichtet, die Formulare an die Mieter zur 
= führung weiterzugeben. Für jede im Haushalt wohnende 
fon muß ein beſonderes Formular ausgefüllt werden. Nach⸗ 
0 id geben wir den Wortlaut des Formulares in deutſcher 
derfetzung wiedr: 
1. a) Name, 
b) bei Ehefrauen der Mädchenname bezw der Name ihres 
früheren Gatten. 
8. Vorname (Reihenfolge und Schreibart der Namen entſpre⸗ 
a end Geburtsregiſter. — Rufnamen unterſtreichen.) 
Name der Eltern — und der Mädchenname der Mutter. 
Wohnhaft in der Gemeinde vom ... des Monats... 19. 
ei 
5 (kamen und Verwandtſchaftsgrab angeben.) 
e 
Sauptmieter, Familienmitglied, Untermieter, Bedienſteter.) 
. Früherer Wohnort (Ort, Gemeinde, Kreis, Straße und 
Hausnummer). 
b. Wo wohnhaft am Tage der letzten Voltszählung, das heißt 
im Jahre 1922 (Ort, Gemeinde, Kreis, Straße und Haus⸗ 
nummer). 
4 Weruf und Diemtgrad. 
ſtellt. 


ECC 


An die Eltern und Erziehungsberechtigten. 
N Wir machen die Eltern und Erziehungsberechtigten 
Sun auſmerkſam, daß die ausgeſchriebene Anmeldung der 
Athulkinder nur für die polniſchen Schulkinder gilt. Die 
umeldung der ſchulpflichtigen Kinder für die deutſche 
inderheitsſchule erfolgt ſpüter. Wir werden dieſe noch 
echtzeitig zur Veröffentlichung bringen. 


der die Hauptnerdienſtquelle dar⸗ 


8. Geboren am.. d. Mis. 1 (Jahr) 
in... (Ort, Gemeinde, Kreis, Land). 
10 Religionsbolenntnis lentſprechend Regiſter). 
a) Familienſtand (ledig, verheiratet, Witwer, 
Fräulein. Ehefrau, Witwe) 
b] Name des zweiten Gatten 

11 welten Personalausweis beſitzen Sie.. Nr.... aus ge⸗ 
ſtellt am... Monat... Jahr ... durch. .. (Ausſtellungs⸗ 

„ Behörde, Ort). 

12. Stautsungehörigteit, 

„ Welcken Ausweis über die Staatsangohörigkeit heiigen Sie? 

(Name des Ausweiſes) . Nr. .. ausgeſtellt am ... 

. Monat. Jahr .. durch... (Ausſtellungsbehörde, Ort). 

1, Militärverhältnis — a) Dienstgrad — b) Nr. des Militärs 
paſſes bezw. Offizierspaſſes, bezw. Nr. der Muſterungsliſte 

bezw. Nr. des Regiſters — c] Bezirkskommando — 

15. Die Richtigbeit obiger Angaben beſtätige ich durch eigen⸗ 
händige Unterfhrüft... den Monat... Jahr 
(Unterſchrift) * 

10. Bemerkungen — 

Nummer 17 und 18 ſowie den mit „Ankieta“ üßberſchriehe⸗ 
en Kopf des Formulars füllt der Mieter nicht aus, 

f. Ju der Perſonenſtandsaufnahme iſt noch zu bemerken, daß 

zemde Staatsangehörige (das kommt alſo für die Noichsdeut⸗ 

en in Betracht) das Formular in dreifacher Ausführung aus: 

Jufüllen haben. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 
de o Unter Vorſitz des Prüfungsmeiſters Siomronsti beſtan⸗ 
en die Gehilſenprüfung im Schneiderhandwerk: Ludwig Pollok, 
Fawis n und Jendruga aus Siemianowitz, alle drei mit dem 
Vrädikat „gut“. 


5 Alkobolverbet am 1. Mai. 
Ve Die hieſige Polizei gibt bekannt. daß am 1. Mai jegliche 
kahreichung von alkoholiſchen Getränken, mit Ausnahme 
gilt Bier und Wein, bis 1 Ahr mittags unterjagt iſt. Daz 
in „won! für ſämtliche Lokale, wie auch für den Verkauf 
30 verſchloſſenen Gefäßen. Zuwiderhandlungen werden mit 
Zloty Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft beſtraft. m. 


geſchieden. 
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Neue Badczeiten im Hallenſchwimmbad ab 1. Mai. 
Vom 1. Mai bis M. Oktober d. Is. iſt das Hallenſchwimm⸗ 
wie folgt für die öffentliche Benutzung freigegeben: 
lic Montag von 10—12 Uhr und von 19--16 Uhr für weib⸗ 
10 Perſonen und von 16—19 Uhr für männliche Perſonen; 
18. Dienstag von 16—19 ſür weibliche Perſonen und von 
11.415 Uhr und von 13-16 Uhr für männlise Perſenen: 
114 Mittwoch von 10—12 Ahr und von 15—16 Uhr für weib⸗ 
ee Perſonen und von 16—19 Uhr für männliche Perſonen: 
und onnerstag von 13—15 Uhr für weibliche Perſonen 
Ran 10—12 Uhr und von 15—18 Uhr für männliche Per⸗ 


„Freitag von 10— 11,15 Uhr und von 16-19 Uhr für 
donebliche Perſonen und von 13-16 Uhr für männliche Per⸗ 
‚Men 


Sonnabend von 13--16 Uhr für weibliche Perſonen und 


un 5 al Se: 

N 10—12 Uhr und von 16—20 Uhr für männliche Perſonen. 
ni Kinder unter 10 Jahren dürfen in die Schwimmhalle nicht 
8 tgenommen werden. Der Badepreis beträgt für das 


Fand 40 Groſchen für Peuionen über 14 Jahren und 20 
rechen für Perſonen unter 11 Jahren. Ein elektriſchese Bad 
ſich t 2 Zloty. Vor der Benutzung des Schwimmbaſſins haben 
9 Perſonen einer gründli hen Reinigung unter den Du⸗ 
in zu unterziehen. Das Mitnehmen von Seife und Handtuch 
s Baſſin iſt verboten. Verboten iſt ferner das Unter⸗ 
N anderer Perſonen. das Rauchen, das Springen von der 
und * das Lärmen, das Verunreinigen ber Umkleideräume 
Mit es Baſſins, das Maiden der Badeanzüge im Haſſin, das 
enen Men von Hunden, das Betreten der Halle im betrun⸗ 
einer Zuſtande und im ſchmuhigen Anzug. Berfonen, die mit 
Schwimnſeecenden Kranlheit belaſtet find, iſt das Fetreten des 
8 umbades unterſagt. Den Anordnungen des Bademeiſters iſt 
de zu leiſten. 


den Oberſchleſiſche Landestheater in Siemianomitz. 


tene Nm Siemianowitzer Theaterpublikum ſteht eine ſel⸗ 
Non Theaterſenſatton bevor. Zum erſtenmal wird am 


Siemie> den 11. Mai, das Oberſchleſiſche Landestheater in 
ich! 'anomwig eine Operette, betitelt: „Meine Schweſter und 
aufführen. Bei der Aufführung wird das geſamte 


65⸗üühriges Veſtehen des latholiſchen 
Geſellenvereins Siemianowitz 


65 Jahre! Welch eine Fülle von Jahren ſind vergan⸗ 
gen, ſeit der Gründung des katholiſchen Geſellenvereins Sie⸗ 
nianowitz. Wieviel Mühe, Fleiß und eiſerne Ausdauer 
mußte vorhanden jein, um das Vereinsſchiff im Sturm der 
ſchweren Zeiten durch die Klippen zu führen, zum Wohle der 
Miibrüder und Geſellen. 

Dor katholiſche Geſellenverein Siemianowitz iſt Anfang 
Mai 1866 gegründet worden. Gründer des Vereins war 
Pfarrer Morawietz, welcher ein vortrefflicher Leiter war und 
es immer verſtand, die Meiſter und Geſellen für die Inter⸗ 
eſſen des Vereins zu feſſeln. Vorſitzender nach Pfarrer Mo⸗ 
rawietz wurde der 1. Kaplan von Siemianowitz, Misliwietz, 
der aber ſchon nach einjähriger Tätigkeit, zu Neujahr 1869. 
als Kaplan nach Oppeln berufen wurde. Es folgten nun als 
Präſes Kaplan Vilain, welcher auch nur über 1 Jahr bis 
zum 14. März 1870 an der Spitze des Vereins ſtand. Im 
Jahr- 1870 übernahm Kaplan Ludwig von Fürſtenmühl die 
Leitrng des Vereins. Ihm gut zur Seite ſtand der Vize⸗ 
präſes Kaplan Henczinski. Herr von Fürſtenmühl ging 
1873 als Pfarrer nach Kochanowitz. Es blieb nun Kaplan 
Henczinski als Präſes allein und er leitete als äußerſt ge⸗ 
ſchickter Borfikender den Verein bis zum 31. Januar 1884. 
an welchem Termin er als Pfarrverweſer nach Groß⸗Strehlitz 
ve ſetzt wurde. Hierauf ging die Leitung in die Hände von 
Pfarrer Hugo Stabik. Ihm oblag die Leitung bis zum 25. 
Auge 1880. Von da ab übernahm die Führung des Ver⸗ 
eins Uhrmacher Filius und ſtand demſelben bis November 
1890 als guter Lenker bei. Won dieſem Zeitpunkt ab über⸗ 
nahm Pfarrer Schwider als Protektor die Führung mit vie⸗ 
ler Umſicht und Energie. Um das Gedeihen des Vereins und 
die Pflege desſelben haben ſich eine ganze Reihe von Mit⸗ 
gliedern verdient gemacht. Einmal durch regelmäßigen Be⸗ 
ſuch der Sitzungen, beſonders aber durch Halten von Vor⸗ 
tragen. Beſonders die nerſtorbenen Herren Rektor Reisner 
und Hauptlehrer Chrouzsz verſtanden es, vortrefflich die 
Mitglieder durch lehrreiche Vorträge zu unterhalten. 


Ju den weiteren Jahren walteten gleichfalls rührige 
Fuhrer im Verein. Eine beſanders rege Tätigteit zeitigte 
der langjährige Präſes Kaplan Mika. Ihm folgte der Prä⸗ 
ſes Kaplan Muſiol. Im Jahre 1909 wurde derſelbe nac 
Zabrze verſetzt. Sein Nachfolger würde Kaplan Cedzich. 
Nach zweilährjger Tätigkeit mußte auch er von feinen Ver⸗ 
einskollegen ſcheiden. Eine Verſetzung nach Alt⸗Berun war 
die Urſache. Nun übernohm den Vorſitzendenpoſten Kaplan 
Goldmann. Nur kurze Zeit war es dieſem beſchieden, dem 
Verein zu dienen. Vom September 1911 leitete Kaplan 
Kulik den Verein. Weiter nach ihm folgten die Herren 
Pfarrer Kunze, Oberkaplan Schmidt, Oberkaplan Lindner 
und Oberkaplan Kaluza. 

Die Tätigkeit im Verein wuchs von Jahr zu Jahr. Die 
Mitgliederzahl wurde immer größer. Dank der guten und 
umſichtigen Leitung der Vereinslenker iſt der Verein zu 
einem mächtigen Faktor in der Gemeinde Siemianowitz ges 
worden. Das Vereinsſchiff wird zur Zeit vam Geiſtlichen 
Nat Pfarrer Kozlif als Protektor und Oberkaplan Klimſa 
als Präſes geführt. Ihnen zur Seite ſteht mit tüchtiger 
Hand als Bizepräjes Herr Niechoj und Senior von Schwar⸗ 
zenhorn. 

Augenblicklich zählt der Verein annähernd 150 Mit⸗ 
glieder. 

Möge der Verein unter ſeiner gegenwärtigen Leitung 
weiter wachſen, blühen und gedeihen, erſtarken nach außen 
und innen, um ſeinen Zweck, Anregung der Mitglieder und 
Geſellen zu religiss⸗ſittlichem Leben, Pflege k chriſtlicher Bru⸗ 
derliebe untereinander, Fortbildung der Handwerksgeſellen 
in bürgerlicher Tüchtigkeit zu ehrenwerten Meijtern, immer 
mehr erfüllen. 

Auch wir ſchließen uns den vielen Gratulationen an, und 
übermitteln auf dieſem Wege dem feiernden Verein die 
herzlichſten Glückwünſche. m. 
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Orcheſter ſowie Ballett mitwirken. Dieſes einmalige Auſ⸗ 
treten der Theaterkünſtler dürfte auf das hieſige Publikum 
eine große Zugkraft ausüben. Trotz der enormen AUnkoſten 
werden die Eintrittspreiſe ſehr gering ſein. Sie betragen: 
Reſervierter Platz 3.00 Zloty, 1. Platz 2.50, 2. lab 2.00 
und Stehplatz 00 Zloty. Der Vorverkauf der Billetts be⸗ 
ginnt am kommenden Dienstag, den 5. Mai in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ und Laurahütte⸗Siemiano⸗ 
witzer Zeitung“, ul. Bytomsia 2. m. 


Wer kann Auskunft geben? 

Am 3. April entfernte ſich aus dem Hauſe Beuthener⸗ 
ſtraße 71 die Stieftochter des Stanislaus Stenpin, Char⸗ 
lotte Lenart, und t bis heute noch nicht zurückgekehrt. 
Das Mädchen iſt 13 Jahre alt, 110 Zentimeter groß und 
hat ein rundes Geſicht. Es war bekleidet mit einem grauen 
Mantel, Lackhalbſchuhen und einer roten Mütze. Nach⸗ 
richten über den Verbleib des Mädchens ſind an die Eltern 
oder an die Polizei zu richten. m. 


Zuſammenſtoß zweier Fuhrwerte. 

o. Auf der ul. 3:90 Maja in Siemiqanowitz ſtieß der Noll: 
wagen der Firma Jonitz derartig heftig gegen den Kutſchwagen 
der Firma Neugebauer, daß dieſer teilweiſe zertrümmert wurde. 
Von den Wagenführern und Beifahrern iſt glücklicherweiſe nie⸗ 
mand verletzt worden. 


Der 3. Mai. 
Der Tag der Konſtitution wird auch in unſerem Ort 
feſtlich begangen werden. Durch Plakate gibt das Komitee 
die Feſtordnung bekannt. m. 


Betriebsratswahl in der Laurahütte. 

0: Für die am 29. April d. Is. ſtattgefundene Betriebs⸗ 
ratswahl in der Laurahütte hatten die Arbeiter fünf Liſten 
eingereicht. Es erhielt: Liſte 1. Generalna Federacja Pracy 
mit Szezynba als Kopfkandidat, 71 Stimmen = 1 Erſatzmann, 
Liſte 2, polniſcher Metallarbeiterrerband mit Kadlubak als 
Spitzenkandidat, erhielt 272 Stimmen = 3 Mandate und 1 Er⸗ 
ſatzmann, Liſte 3, Sanacja⸗Partet mit Muſiol als Kopflandidat. 
erhielt 263 Stimmen = 3 Mandate. Liſte 4, Deutſcher Metalle 
arbeiterverband mit Maleszka als Kopfkandidat, erhielt 292 
Stimmen — 3 Mondate und 1 Erfatzmann, Liſte 5. deutſche und 
poluiſche Sozialiſten der Laurahütte mit Sznierek als Kopf⸗ 
kandibat, erhielt 217 Stimmen — 2 Mandate. Die Angeſtellten 
hatten nur eine Liſte eingereicht 


Wohltätigkeitsaufführung des St. Vinzenzyuereins, 
Siem ianowitz. 

Dem Wunſche vieler Siemianowitzer Bürger nachkom⸗ 
mend, wiederholt am kommenden Montag, den 4. Mai, der 
St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche das ſchon einmal auf⸗ 
geführte Schauſpiel in 4 Aufzügen von Joſ. Eckershorn, be⸗ 
titelt: „Bahnſteig 4a“. Dieſes Theaterſtück ſoll eine ein⸗ 
dringliche Warnung ſein. Ihr Mädchen, wahrt euer heilig⸗ 
ſtes Gut. Traut keinem fremden Wenihen. So manchesmal 
bringen Zeitungen Berichte über Entführungen, — welch 
entſetzliches Elend verbirgt ſich dahinter. Traut nicht dem 
Schmeichler, der lachend über Mädchenehre ſchreitet. Das 
Theaterſtück wird im kathollſchen Vereinsſaal, abends 8 Uhr 
zur Aufführung gelangen. In Anbetracht der guten Wahl 
dieſes Stückes ergeht an die Parochianen ſowie an die ges 
ſamten Mitglieder der Appell, in Maſſen zu erſcheinen. — 
Preiſe der Plätze: 3 Zloty. 2 Zloty, 1.50 Zloty und 0.30 
Zloty. Kaſſenetöffnung 7 Uhr. m. 


St. Cäcilienchor an der Kreuzkirche. 

Der gemiſchte Chor ſingt morgen Freitag zur Mai⸗ 
andacht, abends 7 Uhr. Abends 8 Uhr findet im Vereins⸗ 
lokal Duda eine Männerchorprobe ſtatt. Um pünktliches 
Erſcheinen aller Aktiven wird gebeten. m. 


Herz⸗Jeſu⸗Andachten. 

Am morgigen Freitag findet in der hieſigen St. An⸗ 
toniuskirche, früh 7 Uhr, eine deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andocht 
tatt. Die Parochianen werden gebeten, recht zahlreich an 

dieſer teilzunehmen. m. 


Katholiſcher Mütterverein an der Kreuzkirche. 

Am heutigen Donnerstag, nachm. 4 Uhr. findet die 
fällige Monatsverſammlung ſtatt. Nach der Verſammlung 
hl. Segen und Beichtgelegenheit. Das Erſcheinen aller 
Mitglieder iſt Ehrenpflicht. m. 


40 000 Zloty Erſparnis bei der Gemeinde. 
o- Durch den 15 prozentigen Gehaltsabbau bei den Ges 
meindebeamten beträgt die Erſparnis der Gemeinde Sie⸗ 
mianowiß zirka 40 000 Zloty pro Jahr. 


Der Brauereigarten wird wieder eröffnet. 


:0: Die Verwaltung der früheren Mokrskiſchen Brauerei 
in Siemianowitz, die jetzt Eigentum der Tichauer Brauerei 
iſt, hat ſich entſchloſſen, den Brauereigarten auch in dieſem 
Sommer für die Oeffentlichkeit frei zu geben. Das Garten⸗ 
reſtaurant hat einen Umbau erfahren und bietet einen arte 
genehmen Auſenthalt. Wie wir erfahren, wird das Garten⸗ 
reſtaurant und der Gartenbetrieb am Sonntag, den 3. Mai 
eröffnet. Somit bleibt der ſchöne ſchattige Brauereigarten 
— e Bürgern und Vereinen auch in dieſem Jahre 
erhalten. 


Monatsverſommlung des Vereins ſelbſtändiger 
Kaufleute. 

20. Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute von Siemiano⸗ 
witz hielt am Dienstag, den 28. April d. J., abends 8 Uhr, 
im Knappikſchen Lokaſe ſeine fällige Monatsverſammlung 
ab. Die aus 6 Punkten beſtehende Tagesordnung wurde, 
abgeſehen von kleinen Debatten. raſch erledigt. Unter ans 
derem wurde beichloſſen, die nächſte Monatsverſammlung, 
die am 28. Mai d. J. ſtattſinden ſoll, gleichzeitig als außer⸗ 
ordentliche Generalverſommlung einzuberufen. Der Ter⸗ 
min für den beſchloſſenen Ausflug wurde auf den 7. bezw. 14. 
Juni feſtgelegt. Als Ausflugsort kommt Ojcow, Tichau oder 
Bielitz in Frage. Die Entſcheidung darüber wurde dem 
Vorſtand überlaſſen. Näheres wird noch durch Rundſchrei⸗ 
ben bekannt gegeben. Nachdem die Tagesordnung erſchöpft 
war, fand ein allgemeiner Meinungsaustauſch ſtatt, der die 
Mitglieder noch lange zuſammenhielt. 


Lottctieverein „Glück auf“. 

Der Lotterieverein „Glück auf“ Siemianowitz wird am 
kommenden Sonntag, den 3. Mai, die Gewinne aus der 
letzten Ziehung unter die Mitglieder verteilen. Zahlreiches 
Erſcheinen aller Mitglieder iſt erwünſcht. m. 


Hauptverſammlung der Tiſchlerinnung. 

In der diesjährigen ordentlichen Jahresverſammlung 
wurde beſchloſſen, von nun ab den Titel: „Tiſchler⸗ und 
Pöttcherzwangsinnung“ zu führen. 14 Lehrlinge wurden 
ſreigeſprochen. Neu aufgenommen wurden 6 Lehrlinge. 
Aus den Berichten der einzelnen Vorſtandsmitglieder war 
zu erſehen, daß die Tätigkeit in der Innung eine recht rege 
war. Nach erfolgter Entlaſtung urden die Neuwahlen 
vorgenommen. Aus dieſen gingen nachſtehende Herren 
Fer: r: > hermeißer Kulaj, 2. Obermeilter Pierſch. Sein ar 
Spira, Kaſſierer Mainka, Beiſitzer Porwol und Ferkow: 
Prüfungskommiſſion: Kapias, Herz, Porwol, Pietſch und 
Dietz. Zum Schluß wurden noch einige interne Angelegen⸗ 
heiten beſchloſſen. Mit dem Wunſche, daß die Mitglieder 
weiterhin zum Wohle der Innung tätig ſein mögen, ſchloß 


der Verſammlungsleiter die Sitzung. m. 
Geſchäftliches. 


Wie aus dem heutigen Inſeratenteil zu erſehen iſt, 
empfiehlt ſich Herr Rudolf Groß, ul. Sobieskiego 42 (Tür 11) 
zur Entfernung von Hühneraugen ohne Schmerz innerhalb 
20 Minuten. Auf Wunſch beſucht er den Patienten im 
Haus. — Gleichzeitig nimmt er Reparaturen von Tennis⸗ 
ſchlägern an. Für fachmänniſche Ausfertigung wird ga⸗ 
tantiert. Wir weiſen auf das heutige Inſerat hin. 

6— . ]⅛ w ] — ... 
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Katholiſche Pfarrkirche Siemianowik 
Freitag., den 1. Mai. 
1. 91. Meſſe vom Apaſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe für verſt Kurt Vogt. 
Sonnabend, den 2. Mai 
1. hl. Meſſe für verſt. Franz Jonisc. 
2. hl. Meſſe zur götrl. Vorſehung auf eine beſtimmte Mei⸗ 
nung. 
8 Uhr: für alle gefallenen Aufſtändiſchen. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Anton ius Laurahütte. 
Freitag. den 1. Mei 


6 Uhr: auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer 
(polniſch). 

7 Uhr: au die Intention aller Herz⸗Ieſu⸗Verehrer 
(deutſg). 

l Sannabend. den 2. Mai, 

6 Uh: mit HKendukt für gert. Alexander und Albine 
Prſch. N 

6,30 Uhr: zur göttlichen Vasſefung in bestimmter Mei: 
nung. 


7,15 Uhr: mit Kondukt für gefallene Aufſtändiſche. 
Evangeltſcke Kirchengemeinde Laurahütte. 


Freitog, den 1. Mai, 
75 Uhr: Kirchen hor. 


Aus der Voiewsdſchaft Schlefien 


Vom Schleſiſchen Sejm 

r e 
die Petitionskommiſſion des Schleſiſchen Seſms, die ſich mit 
Unterſtützungsfragen befaßte. Die Anträge auf Unter⸗ 
ſtützung des Karl Breda, Joſef Sierny, Johann Grzeſik. und 
Johann Gwizdz wurden dem Arbeitsamte zur Bexückſichti⸗ 
gung überwieſen. 

Geſtern tagte auch die Selöſtverwaltungskommiſſion, die 
ſich mit den Verſetzungen der ſchleſiſchen Beamten noch den 
öſtlichen Wojewodſchaften wäl rend des Waßltampfes zum 
Sejm und Senat befaßte. Die Kommiſſion bat feſtgeſtellt, 
daß 4 Beamten bereits zurückgekehrt ſind, andere warten 
cuf ihre Rückverſetzung. Alle Kommiſſiansmitglieder miß⸗ 
billjgten die Strafrerſetzungen aus palitiſchen Gründen. Die 
Amts ellen behaupten zwar, daß die Verſetzungen nicht aus 
rulitiimen, ſondern aus dienſtlichen Grunden erfolgt ind. 
Ein Teil der verſetzten Beamten wurde wegen Dienliverjen: 
lungen versetzt. Die Kommiſſion faßte einßimmig den Be⸗ 
ſchlß, den Wojewoden zu erſuchen, die Rückverſetzung aller 
dieſer Beamten in die Wege zu leiten. Herr Koj referierte 
dann über den Entwurf bezüglich der Kreisordnung in der 
Aojewodſchaft. Die Debatte darüber wurde vertagt. 


Die Arbeiterreduzierungen in Friedens- 
und Baildonhütte vertagt 

Geſtern fand eine Konferenz beim Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar wegen Arbeiterreduzierung in der Friedens⸗ und 
Baildonhütte ſtatt. Die Verwaltung der Friedenshütte will 
600 Arbeiter und die Verwaltung der Baildonhütte 28 Ar⸗ 
beiter entlaſſen. Die Arbeitervertreter lehnten die Redu⸗ 
zierung ah und der Demebikmachungskommiſſar vertagte die 
Entſcheidung, denn man will zuerſt die Sache an Ort und 
Stelle prüfen. 


Bon der Sejmbibliothek 


Ah 1. Mat it die Sejmbihlfothek in Kattowitz. ulica 
Jagiellonska, täglich in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 
2 Uhr nachmittags und von 4 Uhr nachmittags bis 7 Uhr 
abends für das Publikum geöffnet.. Die Ausgabe von 
Büchern an Mitglieder erfolgt täglich von 2 bis 3 Uhr nach⸗ 
mittags. Die Leitung der Sejmbibliothet teilt weiter mit, 


daß ah heutigen Donnerstag die alten Mitgliedskarten er⸗ 
neuert bezw. Mitgſiedskarten an neue Perſonen gegen ein 
Entgelt von 2, — Zloty ausgeitellt werden. 


Danksagung 
Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme und die schönen Kranz- 
spenden beim Hinscheiden meines ge- 
liebten Mannes 


Franz Soika 


sprechen wir hiermit allen Verwandten 

uad Bekannten sowie den Herren Be- . 

amten der Fa. W. Fitzner und dem 

Kirchenchor für den erhebenden Gesang 

WE herz!. Dank aus. Ganz besonderen Dank 

Herrn Kaplan Cichy für die trostreichen 

5 Worte am Grabe. 

Siemianowice, den 29, April 1931. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 

Hildezard Soika, geb. Schymura, 
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tennisschläger| Bühneraugen 


6＋—— entferne ich garrantiert 


Reparaturen | schmerzlos anch ohne Messer 
ee 10 jährige Praxis 

7 nach 20 Minuten sind Sie 

Neubesaitungen Ihre Plage los. Komme 


führt fachmännisch aus| auf Wunsch ins Haus 


RudolfGroß- Siemlanowice 


u!. Sobieskieno Nr. 42 Tür 11 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 8 21, 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & En. Danzig. 


N 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 


Unentbehrlicn für Arbeiter und Angestellte! 


Bas Ärbeitsrecht 


mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung. Stellenvermiitlung, gesetzl. ee 
Ausländerverordnung, Niederiassungsrecht, Arbeſts- 
aufsicht, Angesteilten-Versicherung, : 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Veriag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS- SPÖLKA AKC., 3. MAJA 12 


GRUCKSACHEN 


us dem Laurahütter Sportlager 


Leichtathletik⸗Saiſoneroffnung. 

Die Augendvereine aus Eichenau, Zalenze und Siemianowitz 
trafen ſich am vergangenen Sonntag auf dem 97 Platz in einen 
Leichtathletik⸗Reeting zuſammen. Das ſchöne Wetter hrachte es 
mit ſich, daß auch die Beſucherzahl eine erfreulich große war. 
Nachſtehend bringen wir die einzelnen Ergebniſſe: 

100⸗Meter⸗Lauſen: 1. Klaer (Eichenau) 13.3 Sekunden, 
2. Bonk (Jalenze) 13,4 Sekunden, 3. Potas (Siemiancwitz) 13.5 
Sekunden. 

400 Meter⸗Laufen: Potas (Siemianswitz) 1.7 Minuten, 
2. Klger [Eichenau] 1.7,2 Minuten, 3. Kurg (Zalenze) 1.10 Min. 

1500⸗Meter⸗Laufen: 1. Nieſporek (Eichenau) 4.57,2 Minu- 
ten, 2. Korc (Siemianowitz) 5.10 Minuten, 3. Schufla (Zalenze) 

Kugelſtoßen: 1. Klaer (Eichenau) 8,19 Meter, 2. Strozel 
5.40 Minuten. 

(Eichenau] 8,15 Meter, 3. Frauia (Siemianewitz) 8,36 Meter. 

Dielus: 1. Klaer (Eichenau) 24,95 Meter, 2. Franig (Sie: 
miau itz) 24,57 Meter, 3. Strozek (Eichenau) 23,35 Meter. 

Speer: 1. Strazek (Eichenau) 34,15 Meter, 2. Frania (Sie⸗ 
mianowitz) 29.80 Meter, 3. Strara (Siemianowis) 26,75 Meter. 

Handgranatenwerſen. 1. Skwara (Siemianowitz) 49,75 Me⸗ 
ter, 2. Stania (Siemianowitz) 49,13 Meter, 3. Strozek (Eichenau) 
48,98 Meter. 

Weitſprung: 1. Klaer (Eichenau) 5,55 Meter, 2. Kozarczyk 
[Jalenze] 5,8 Meter, 3. Strozek (Eichenau) 5,23 Meter. 

Hochſprung: 1. Klaer (Eichenau) 1.42 Meter, 2. Kopyezyk 
(Siemianowitz) 1,40 Meter, 3. Bifok (Zalenze) 1.37 Meter. 

4100⸗Meter⸗Staffel: 1. Siemianowitz 56.4 Sekunden, 
2. Zo lenze 59,1 Sekunden. a 

2000⸗Meter⸗Lauſen: 1. Frania (Sienianewis) 9,37 Minus 
ten. 2. Nieſporet (Eichenzu) 80 Meter hinter Frania, 3. Jen⸗ 
dreſſer (Zalenze), 4. Kloſe (Siemiancmitz). 
Fußball. 
Siemianop itz — Pielrowitz 6:1 (3:1). 

Die Laurahütter waren im geſamten Spiel die tonangeben⸗ 
den und führten bereits bis zur Halbzeit 3:1. Nach dem Seitens 
wechſel klappten die Cäſte vollkemmen zuſammen und mußten 
nech 3 mal das Leder aus dem Tor herausholen. 


Schwimmwettkämpfe des Freien Sportvereins. 

Zum erſten Male trat am Dieustog abend die Schwimmab⸗ 
teilung des hieſigen „Freien Sportvereins“ vor die Oeffentlich⸗ 
keit. Vornweg muß gejagt werden, daß die Kräfte in dem ner 
inagen Verein recht gut ſind und eine gute Zukunft nor ſich haßen. 
Don Kömpfen mohnten annähernd 150 Perſonen bei. Nachſtehend 
die einzelnen Ergehniſſe: 

Be — 


Aundſunk 
Kattowitz — Welle 408.7 

Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 14.50: Franzöſiſch. 

15.300: Vorträge. 16.10: Jugendſtunde. 16.25: Schallplatten. 

17.15: Vortrag. 17.45: Zur Unterhaltung. 19.15: Vor⸗ 


Sd 20.15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei in franz. 
Sprache. 
Gennabend. 13.10: Mittagskonzert. 14.50: Vorträge. 


17: Gottesdienſt. 18: Stunde für die Jugend. 18.30: Für 
die Kinder. 19.15: Vorträge. 20: Operettenaufführung. 
22.15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 
12.10: Mittagstonzert. 14.50: Franzöſtſch. 
16.30: Schallplatten. 17.15: Porfrag. 
18.45: Vorträge. 20.15: Sympho⸗ 


Freitag. 
15.30: Vorträge. 
17.40: Orcheſterkonzert. 


nie“ onzert. 

5 12.10: Mittagskonzert. 14 50: Vorträge. 
16.15 Konzert. 16.40: Vorträge. 17: Gottesdienſt. 18: 
Kinderſtunde. 18.30: Volkstümliches Konzert. 19: Vor⸗ 
träge. 20: Zur Unterhaltung. 22.15: Abendkonzert. 23: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 
Freilgg, 1. Moi. 6.30: Funkgymnaſtik. 6.45: Morgen: 
konzert. 7.00: Jür Tag und Stunde. 7.05. —9.00: Morgen⸗ 


von Dr. W. Wolff 
ca. 200 Seiten Umfang 


zum Preis von zt, 6.- 


Achistunden- 


„ f 2 a nnd 
in moderner Ausführung 
liefert schnell und billig 


die Gesch. dies. Zeitung. 


BEREIT, 


Wöchentlich ein 
„Grünen Post“, reich bebildert nur 


Endlich 
die Fınkzeittung 
für alle Radiehörer 


Erhältlich in der 


Geschärtsstel.o der „Kattowitzor Zeitung” u. „Taurz⸗ 
hütte-Siemianowitzer 


Heftprols 
7.— Mark. 


Das Blatt der Frau von Welt: 


tö3⸗Meter⸗Rückeuſchwimmen: 1. Orliczek 1,07 Minuten, 
2. Kliener E. 1,10 Minuten, 3. Kliener G. 1,19 Minuten. 

66⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen: 1. Nowak 0,54 Minuten, 2. Mir 
jchalski 1,07 Minuten, 3. Behn 1,05 Minuten. 

Krouſſchmimmen 66 Meter: 1. Wloch 0,415 Minuten, 2. Or⸗ 
liczek 0,3 Minuten. 3. Nowak 0,49 Minuten. 

Sprünge: 1. Weig 103 Punkte, 2. 
3. Henſchel (Kattowitz) 66 Punkte. 

Den Abſchluß bildete ein Waſſerballtreffen zwichen 
dem „Freien Turnverein“ Kattowitz und dem hieſigen „Freien 
Sportverein“. Aus dieſem Treffen gingen die Laurahütter als 
überlegene 7:1:Sieger herver. Bis zur Pauſe ſtand die Partie 
bereits 4:0 ſür Laurahütte. Die Tore für Laurahütte ſchaſſen 
Weiß 3, Nowak 2 und Orliczek 2. Der Schiedsrichter Briſch 
Laurghütte, befriedigte beide Parteien. 

1. Schmimmperein Siemiancwitz. 

Die diesjährigen Vereinsmeiſterſchaften wird der 
1. Schwimmverein Laurahütte im Monat Mai austragen. Ber 
dem vielen guten Kampfmaterial dürfte dieſe Veranſtaltung gute 
Kämpfe zeftigen. Den genauen Tag der Meiſterſchaften werden 
wir noch ſpäter mitteilen. * 

A. K. B. Laurahütte — „Heros“ Gleiwig. 

Am Scunabend, den 2. Mai wird der hieſige Amateurdox⸗ 
klub in Gleiwitz gegen den dortigen Boxklub „Heros“ den Rück⸗ 
kampf austragen. Menn auch die Deutſchobarſchleſier in Laura⸗ 


Nowak 86 Punkte, 


hütte eine Niederlage hinnehmen mußten, fo iſt es fraglich, ob⸗ 


es den Einheimiſchen auch dort gelingen wird, als Sieger het⸗ 
rarzugehen. Die Laurahütter werden mit ihren beiten Leuten 
antreten. Die Veranſtaltung findet im großen Schützenhausſaal 
ſtatt und beginnt abends 8 Uhr. Die Kampfmnnſchaft des 
Amateurberklubs ſammelt ſich um 4,15 Uhr nachmittags am 
Bafnhof. Am pünkniches Erſcheinen wird gebeten. Schlachten⸗ 
bummler. die die Laurahütter Baxer nach Gleimik begleiten 
wollen, ſind herzlich't willkommen. Spannende Kämpfe find auf 
alle Fälle zu erwarten. 
Generalperſammlung des K. S. 07 Laurahütte. 

Die diesjährige Eeneralverſammlung des hieſigen K. S. 07 
findet am Sonntag, den 17. Mai im Dudaſchen Vers 
einslekal ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte 
u. a. auch die Neuwahl des geſamten Vorſtandes. ſemie der 
Kapitäne der einzelnen Maunſchaften. Anträge find 7 Tage 
vorher an den Vorſitzenden Herrn Zuber, zu richten. Beginn der 
Verſammlung vormittags 10 Uhr. Infelge der Reichhaltigkeit 
und Wich igkeit der Tagesordnung werden die geſamten Mit⸗ 
glieder gebeten, in Maſſen zu erſcheinen. Auch neue Mitglieder 
können bei dieſer Verſammlung aufgenommen werden. m. 
konzert 13 50: Konzert. 15.10: Erfter landw. Preisbericht. 
Bärfe, Preſſe. 15.20: Schulfunkvorſchau für Lehrer. 15.35: 
Stunde der Frau. 16.00: Das Buch des Tages. 16.45: Un⸗ 
terbaltengskonzert. In einer Paufe um 17.30: Zweiter 
landw. Preisbericht. 18.33: Wetterporherſage; anſchließend: 
Die ſeeliſchen Auswirkungen der Arbeitsloſigkeit. 19 00: Von 
Berlin Vorwärts — hinan! 19.55: Wettervorherſage; ans 
schließend: Blick in die Zcit. 20.20: Alte und neue Tänze. 


22.10: Zeit, Wetter,. Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22.25: Hallenbäder. 22.10: Reichskurzſchrift. 23.00: Aus 


dem Ufatheater, Breslau: Die Tönende Wochenſchau. 23.15: 
Junkſtille. 

Sonnabend, 2. Mai. 6.30: Funkgymnaſtik. 6.35—8.20: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15.35: Philoſophie zum Mut⸗ 
mechen. 16.00: Unterhaltungskonzert. 16.30: Das Buch des 
Tages. 16.45: Unterhaltungskonzert. 17.15: Ueber das 
Friedmannſche Tuberkuloſenmittel. 17.45: Die Filme der 
Woche. 18.15: Zehn Minuten Eſperanto. 18.25: Mitteilun⸗ 
gen des Arbeiter⸗Radfobundes Deutſchlands e. V., Bezir? 
Breslau 18.30: Unterhaltungskonzert der Funkfanelle. 
19.00: Rückblick auf die Vorträge der Woche und Literatur⸗ 
nachweis 19.30: Wettervorherſage; anſchließend: Abend⸗ 
muſik. 20.00: r anſchließend: Das wird 
Sie intereſſieren! 20.30: Aus Berlin: Berlin in der Bniin. 
rammänderungen. 
nzmuſik der Ka⸗ 


: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. Pr 
22 45: Aus dem Edenhotel in Berlin: 
pelle Oscar Joyſt. 


6.80: Funkſtille. 


Die neue Furkzeitung 


mal im bang der 


30 


Groschen 


—ö— — 
Nr 


* 


Zeitung”, ul. Bytomska Nr. 2 


FE! 


die neue Iinıe 


Eine Zelischrift, die In schönster Ausstattung 
Richtiinlen der gehegten Lebensführung, der 
kultisierten Gosolligkeit, des gonußvollen Rol- 
sons und der medemen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuietzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


Berbet fündig neue Leſer! 


